
LOXSTEDT / WURSTER NORDSEEKÜSTE 25Donnerstag, 29. Oktober 2015 Nordsee-Zeitung

Gemeinde
Loxstedt

Heute in
Bexhövede
····························································

„Fatburner“, ATS Bexhövede, Turn-
halle, 19.30 Uhr.
Chorprobe, Gesangverein „Froh-
sinn“, Gaststätte „Zur Linde“, 19 Uhr.

Büttel
····························································

TSV Büttel-Neuenlande, 18.15 bis
20 Uhr Gymnastik und Steppaerobic
für Damen, 20 Uhr Fitness für Herren,
Turnhalle.

Eidewarden
····························································

Offener Jugendtreff, Jugendraum,
Wiemsdorfer Kirchweg 10, 15 bis 19
Uhr.

Loxstedt
····························································

Polizeistation, 04744/731680.
Chorprobe, St. Marien, Info: Chorlei-
ter Roland Hoffmann,
04744/730021, Gemeindehaus St.-
Marien-Kirche, 19.30 bis 21.30 Uhr.
Ambulanter Hospizverein Lox-
stedt e.V., Bürozeit: 15 bis 17 Uhr,
Bahnhofstraße 53.
Wochenmarkt, Ortsmitte, 8 bis 12
Uhr.
Sportangebote, Kinderturnen (4-6
Jahre), 15.30 bis 16.20 Uhr; Eltern-
Kind-Turnen (1 1/2 Jahre), 16.20 bis
17.10 Uhr; Eltern-Kind-Turnen (3-4
Jahre), 17.10 bis 18 Uhr, Info:
04744/4247; Sport nur für Jungen (6-
13 Jahre), 16.30 bis 18 Uhr, Info:
04744/3833, TriloChi-Kursus nur für
TV Mitglieder, 20 bis 21 Uhr, Info:
04744/4247, Grundschulturnhalle.

Nesse
····························································

Kinderselbstverteidigung, für
Kinder ab 4 Jahren, TSV Nesse, Mehr-
zweckhalle, Bornweg, 14.30 bis 18
Uhr.

Stotel
····························································

Familienzentrum, 9 bis 11 Uhr
Sprechzeit „Flüchtlinge und freiwillige
Helfer“; 10 bis 12.30 Uhr Deutschkur-
sus für Flüchtlinge; 12.45 bis 14 Uhr
Hausaufgabenhilfe in der Grundschule
Stotel; 15 bis 19 Uhr „Sturmfrei“ (nur
für Mädels); 15.30 bis 17 Uhr Pam-
pers-Rocker (Kita/Krippe Sternschnup-
pe); 18 Uhr Babysitterkursus (5/5), Bü-
rozeiten 15 bis 18 Uhr, Fredeholzweg
10, 04744/730770.
Kleiderstube geöffnet, Kulturzen-
trum Alte Schule, Fleester Straße 2, 14
bis 17 Uhr.

Sie haben etwas aus der Gemeinde
Loxstedt zu erzählen, Sie haben etwas
mitzuteilen, dann bitte eine Mail an
loxstedt@nordsee-zeitung.de

Wurster
Nordseeküste

Heute in

Dorum
····························································

Watt’n Bad, Am Kutterhafen 3,
04741/960171, 10 bis 18 Uhr.

Polizeistation, 04742/254950.
Rathaus geöffnet, 04742/87-0,
Westerbüttel 13, 8 bis 12 Uhr, 13.30
bis 18 Uhr.
Leuchtturmdenkmal Oberever-
sand, „Lebens- und Arbeitswelt der
Leuchtfeuerwärter im ausgehenden
19. Jahrhundert“, Dorumer Tief, 15
bis 17 Uhr.
Deichmuseum, Führungen: Anmel-
dung unter 04742/459, Poststraße
16, 04742/1020, 14 bis 17 Uhr.
Jugendfreizeitstätte, Poststraße
16, 04742/1020, 15 bis 20 Uhr.
Bremerhavener Tafel, Lebensmit-
tel-Ausgabestelle Dorum, Specken-
straße, 15 Uhr.

Midlum
····························································

Jugendfreizeitstätte, Kirchpfad 3,
04741/2594, 15 bis 20 Uhr.

Sportangebot, Fit in den Morgen, 8
bis 9 Uhr; Eltern-Kind-Turnen für 1-3-
Jährige, 16 bis 17 Uhr; Ballspiele TSV-
Jugend, 18.30 bis 20 Uhr, Turnhalle.

Mulsum
····························································

TSV Mulsum, 18 bis 20 Uhr Line
Dance, Leitung: Klaus Reiners,
0162/2352588, Turnhalle, Achtern
Büttel 8.

Wremen
····························································

Kurioses Muschelmuseum, Ro-
senstraße 3, 04705/605, 10 bis 12
Uhr, 14 bis 17 Uhr.
Leuchtturm „Kleiner Preuße“,
bei Schietwetter geschlossen, wo-
chentags geöffnet nach vorheriger
Anmeldung: 0170/1852871 oder
04705/309, Wremer Tief, 13 bis 15
Uhr.
Museum für Wattenfischerei,
Wurster Landstraße 118, 14 bis 17
Uhr.
Ausstellung „Harmonie & Fanta-
sie“, Bilder in verschiedenen Techni-
ken von Waltraud Theurer und Hilde-
gard Skibicki, Gästezentrum, Rolf-
Dircksen-Weg 33, 10 bis 16.30 Uhr.
Jugendfreizeitstätte,Wremer
Straße 99a, 15 bis 20 Uhr.

Sie haben etwas aus Cappel, Cappel-
Niederstrich, Dorum, Midlum, Missel-
warden, Mulsum, Padingbüttel oder
Wremen zu erzählen, Sie haben etwas
mitzuteilen, dann bitte eine Mail an
landwursten@nordsee-zei-
tung.de

DORUM. „Zuerst möchte ich mich
bei meiner Familie bedanken,
denn ohne sie würde ich hier
nicht stehen. Und nun sind Sie
dran, Herr Minister Meyer...“ Mit
diesen Worten eröffnete Pony-
züchter Jürgen Reese aus Midlum
die Festlichkeiten, nachdem er
den Niedersächsischen Staatseh-
renpreis aus den Händen von
Landwirtschaftsminister Christi-
an Meyer (Bündnis 90/Die Grü-
nen) erhalten hatte.
Der 77-jährige Midlumer hat

sich in den zurückliegenden fünf
Jahrzehnten intensiv um die Po-
nyzucht gekümmert und diese vo-
rangetrieben. „Jürgen Reese hat
stets seinen Stutenstamm im Au-
ge behalten, frisches Blut von
auswärtigen Hengste hineinge-
bracht und immer großen Wert
auf den Zuchtfortschritt gelegt“,
betonte Volker Hofmeister,
Zuchtleiter im hannoverschen
Ponyverband.
Rund 100 geladene Gäste aus

Politik, Verwaltung, Wirtschaft
und Landwirtschaft sowie Freun-
de, Nachbarn und Bekannte hat-
ten den Weg in die Halle des
Wurster Reitklubs nach Dorum
gefunden. „Wir haben das Pferd

in unserem Wappen, die Züchter
haben es im Herzen“, sagte Land-
wirtschaftsminister Meyer. Dann
ließ er die erfolgreichen Zuchter-
folge des 77-Jährigen, die 1962
begannen und vorerst mit der Kö-
rung eines Hengstes vor zwei Wo-
chen endete. Der Ehrenpreis, ein
Porzellanpferd in Kleinformat

(Pony) wird zusammen mit der
Urkunde einen gesonderten Platz
im Haus der Familie Reese be-
kommen.
Der Ehrenpreis wird seit gut 50

Jahren einmal jährlich an erfolg-
reiche Züchter aus dem Bereich
der Tierzucht vergeben. Das ge-
schieht auf Vorschlag der Land-

wirtschaftskammer in Abstim-
mung mit dem jeweiligen Zucht-
verband. „Wenn zur Verleihung
der Minister persönlich kommt,
muss es etwas nicht Alttägliches
handeln“, freute sich Reese über
den Besuch aus Hannover.

Gut ins Ausland verkauft
Der Midlumer Ponyzüchter hat in
der Vergangenheit gute Reitponys
ins Ausland verkauft. Stuten und
Hengste landeten in Kanada, den
USA, auf Sardinien, in England,
Schottland, Dänemark oder den
Niederlanden. Ein guter Stuten-
stamm ist eben die Grundlage
zum Erfolg in der Zucht.
Vor dem offiziellen Festakt

stellten Reeses Enkel Lars-Henrik
Bornhorst sowie Reiterinnen aus
dem Wurster Reitklub Zuchtstu-
ten und -Hengste aus dem Midlu-
mer Gestüt vor. Kommentiert
wurde die Einlage von Zuchtlei-
ter Volker Hofmeister.
Mit Grußworten und Glück-

wünschen aus den Reihen der
Gäste und einem „Buffet vom
Feinsten“ endete die Verleihung
des Niedersächsischen Staatseh-
renpreises an den Ponyzüchter
Jürgen Reese. (jm)

Landwirtschaftsminister Christian Meyer zeichnet Midlumer Züchter mit Staatsehrenpreis aus

Ein Porzellan-Pony für Jürgen Reese

In der festlich dekorierten Halle des Wurster Reitklubs in Dorum über-
reichte Landwirtschaftsminister Christian Meyer (rechts) Jürgen Reese
den Niedersächsischen Staatsehrenpreis. Der Geehrte wurde von seiner
Frau Gisela begleitet. Foto Malekaitis

Laut Ferlemann kommen Lärm-
schutzmaßnahmen wie Schall-
schutzwände entlang der Bahn-
gleise oder Schallschutzfenster in
Häusern infrage. Vom Bahnlärm
betroffen sind 2800 Einwohner in
Loxstedt und Düring. Marion
Kraus wollte wissen, wie weit
Häuser von der Bahnlinie ent-

fernt sein müssen, um Schall-
schutzfenster zu bekommen. Fer-
lemann antwortete, das werde
von Fall zu Fall geprüft. Außer-
dem statte die Bahn ihre Güter-
züge mit geräuscharmen Brems-
anlagen aus. „Erste Erfolge sind
deutlich zu merken, auch dieses
soll bis 2020 abgeschlossen sein.
Dadurch wird der Bahnlärm etwa
halbiert“, so Ferlemann.
Auf die geplante A20 ging er

kurz ein. „Dabei habe ich Lox-
stedt vollen Schallschutz verspro-
chen. Dazu stehe ich. Die A20
wird tiefer gelegt und, wo nötig,
gleich mit einem wirkungsvollen
Lärmschutz versehen.“
Der zweite große Punkt des

Abends waren die langen Warte-
zeiten vor den Schranken. Immer
wieder, so der Loxstedter CDU-
Fraktionsvorsitzende Lars Behrje,
würden sich Leute darüber be-

schweren. Mitunter gebe es Staus
über mehrere hundert Meter auf
der Bahnhofstraße.
„Der Zugverkehr wird weiter

zunehmen. Dadurch werden die
Schranken-
schließzeiten
noch mehr
werden“, prog-
nostizierte der
Staatssekretär.
Dabei komme
es dazu, dass
Rettungskräfte
vor den
Schranken

warten müssen. Deswegen sei es
unabdingbar, in absehbarer Zeit
in Loxstedt eine Brücke oder ei-
nen Tunnel zu bauen. Das könne
südlich des bisherigen Übergangs
geschehen. Dort habe die Ge-
meinde Loxstedt für diesen
Zweck bereits vor Jahren ein

Grundstück gekauft. Der Weg
dorthin könne über das Grund-
stück gegenüber der katholischen
Kirche verlaufen.
Finanziert werden solche Maß-

nahmen nach dem Eisenbahn-
kreuzungsgesetz. Demnach teilen
sich das Land Niedersachsen als
Straßenbaulastträger, der Bund
und die Bahn die Kosten. „Schon
2009 hat die Gemeinde Loxstedt
gut vorgearbeitet und eine Pro-
jektstudie erstellen lassen, in der
ein höhenungleicher Bahnüber-
gang gefordert wird“, erinnerte
Ferlemann. Seit dieser Zeit sei
nichts mehr passiert.
Nun müsse die Gemeinde Lox-

stedt Druck machen, damit die
Planung beginne, forderte die
Landtagsabgeordnete Astrid Vo-
ckert (CDU). „Genau dafür ist
das hier die Auftaktveranstal-
tung“, stellte Lars Behrje klar. (br)

Tunnel oder Bahnbrücke: Land soll mit Planung für Loxstedt beginnen – Ferlemann verspricht Lärmschutz

Die CDU will Druck machen
LOXSTEDT. Lärmschutzmaßnahmen
sollen ab 2020 von Stubben bis nach
Loxstedt an der Bahnstrecke ergrif-
fen werden. Die Planungen dafür lau-
fen in Kürze an. Das versicherte der
parlamentarische Staatssekretär im
Bundesverkehrsministerium, Enak
Ferlemann (CDU), etwa 50 Zuhörern
in der Gaststätte Hersemeier in Lox-
stedt-Hohewurth. Außerdem will die
Loxstedter CDU das Land unter Druck
setzen, den Bau eines Tunnels oder
einer Brücke über die Bahnlinie in
Loxstedt in die Wege zu leiten.

Lange Warteschlangen bilden die Autos oft vor den geschlossenen Bahnschranken hier in Loxstedt. Nun will die CDU Loxstedt auf einen Tunnel oder
eine Brücke drängen, weil mitunter auch Rettungsfahrzeuge vor den Schranken warten müssen. Foto Schmonsees

» Bei der A20
habe ich für
Loxstedt einen
vollen Schall-
schutz verspro-
chen und dazu
stehe ich.«
ENAK FERLEMANN,
STAATSSEKRETÄR

DORUM. Bei eingefleischten Fans
gilt es als Geheimtipp: das mariti-
me Frühkonzert des Dorumer
Shantychores, das diesmal am
Sonntagvormittag, 8. November,
gegeben wird. Die populäre Ver-
anstaltung findet seit zehn Jahren
Anfang November in der Doru-
mer Schützenhalle statt. Viele

Gäste kommen immer wieder
und bringen Gleichgesinnte mit.
Ein abwechslungsreicher Vor-

mittag mit viel Musik erwartet die
Zuhörer. Lange vor Beginn reser-
vieren sich Fans die besten Plät-
ze, um alles gut mitzubekommen.
Unter der Leitung von Mariola

Hoss-Hillmann erklingen ab 11

Uhr die Männerstimmen mit Lie-
dern von Luv und Lee, Seefahrt,
Romantik, Heimweh, Abschied
und Wiederkehr. Wie immer wird
das Publikum mitgenommen auf
eine Reise über die Weltmeere.
In der Pause besteht reichlich

Gelegenheit, etwas zu essen oder
zu trinken und sich mit Gleichge-

sinnten zu unterhalten. Die Halle
wird maritim geschmückt, um ei-
ne Atmosphäre mit viel Seefah-
rer-Romantik aufkommen zu las-
sen.
Der Chor und die engagierte

Mannschaft dahinter freuen sich
wie in jedem Jahr auf viele gut ge-
launte Besucher. (nz)

Dorumer Shantychor gibt ein maritimes Frühkonzert am 8. November in der Schützenhalle

Lieder von der Seefahrt und Romantik
CAPPEL. „Advent in ’t Dörp“ heißt
es am 1. Adventssonntag wieder
in Cappel. Gemeinde und die ört-
lichen Vereine laden am Sonntag,
29. November, ab 13.30 Uhr zu
einem vorweihnachtlichen Fest
rund um das Feuerwehrhaus ein.
Für das leibliche Wohl sorgen die
Vereine. Der Bürgerverein heizt
den Backofen wieder an und bie-
tet ab 14 Uhr Butterkuchen und
Brote an. Wer gerne einen Stand
betreiben möchte, muss sich um-
gehend mit Ortsvorsteher Rolf
Bohlen (SPD) in Verbindung set-
zen. Zu erreichen ist Bohlen un-
ter 04741/2962. (jm)

„Advent in ’t
Dörp“ feiern

DORUM. Die Gruppe „Ginster-
busch“ für Eltern, die um ihr
Kind trauern, lädt in diesem
Herbst wieder zur ihren sechs
monatlichen Treffen ein. Die ge-
leiteten Abende finden von Okto-
ber bis März 2016 je an einem
Donnerstagabend pro Monat von
19 bis 20.30 Uhr statt.
Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt auf acht Personen, deshalb
wird um telefonische Anmeldung
gebeten. Die Leitung haben Beate
Engelberth vom Diakonisches
Werk und Pastorin Inge Brickwe-
del inne. Die Gruppe trifft sich je-
weils in den Räumen des Diako-
nisches Werks Wesermünde, Spe-
ckenstraße 5 in Dorum. Anmel-
dungen sind möglich unter
0 47 42/9 26 50. (nz)

Vereint in
der Trauer

STINSTEDT. Vermutlich von einem
Treckerfahrer ist ein abgestellter
weißer VW Golf am vergangenen
Donnerstag in der Falkenstraße
in Stinstedt angefahren worden,
wie die Polizei jetzt erst mitteilte.
Der Zwischenfall ereignete sich
in der Nähe des Sportplatzes
während eines Fußballspiels. Der
geschädigte Fahrzeughalter erfuhr
nach Polizeiangaben, dass sich
der unbekannte Traktorfahrer
nach dem Unfall noch mit zwei
Personen unterhalten haben soll,
bevor er dann weiterfuhr. Die Po-
lizei in Schiffdorf bittet jetzt diese
Personen und auch den Traktor-
fahrer, sich beim Polizeikommis-
sariat ( 04706/9480) zu mel-
den. (nz)

Parkendes
Auto gerammt

DONNERN. Der Landfrauenverein
Donnern und Umgebung bietet
für Mittwoch, 2. Dezember, eine
Fahrt zum Weihnachtsmarkt in
Stade an. Die Weihnachtstour
führt zunächst ins Alte Land, wo
es in einem Obsthof-Café Kaffee
und Kuchen gibt, danach geht es
weiter zum Weihnachtsmarkt und
Altstadtbummel in Stade. Mitglie-
der zahlen 30, alle anderen 32
Euro. Anmeldungen nimmt Gise-
la Overhage, 04703/5346, bis
zum 10. November entgegen. (br)

Weihnachtstour
der Landfrauen


